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vermischte ^erlantb^rmmen.
Z. 63g. (2> E d i c t .

Vom Beprksgerichre der k. k. Staats-
herxschaft lack wird hlemtt allgemein kund ge-
macht: Man habe über executives Ansuchen
de6 Franz ^chlfrer oon Safnltz, wegen «us
dem Urtheile, ääo. 26. Apnl ^628, ZebüH-
renden 17a st., gegen Georg Harimann/ dlt
efecunoe Fellbiethung der, diesem gehör,ßen, der
GraarsherrschafiLack, zub Urb.Nr. -l352j2Z77,
dienenden Ganzhube, «ub Haus ,N r . z ^ ,
im Dorfe hc,l. Geist, im aenchUMen Bchap
werthe oon , »66 ß. bewMlget, und zur Vsr-
nahme derselben drey Tagsatzungen, und zwM:
auf den 3. J u l y , 6. August und den g.
SeVtember 1826, jedesmahl von g bis 12
U h r , m I^ooo der Realität Mil dem Beysetze
angeordnet, daß, wenn die zu versteigernde
Hübe bep der ersten und zweyten Versteige-
rung ntcht um oder über den Schatzwerth an
Wann gebracht werden könnte, selbe bey der
dritten auch unter demselben hmtangegeben
werden würde.

Wozu dle Kauflustigen mit dem Beysatze
zu erscheinen vorgeladen werden, daß dn Be<
schrelbuna so wie die kicltationsbedingmsse m
hlesiger Gerichts, Kanzlep eingesehen werden
können.

Lack den 3g. May 1626.

Z. 688. (H) E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft

kack wird hiernnt allgemein kund gemacht:
Man habe über executives Ansuchen des Au«
gustin Gartner von Fnchting, wegen aus dem
whrthschaftbämtlichen Vergleiche, 6<lo. b. Oc«
tob er 1627 / schuldigen 2 ios t . , sammt ZmseN/
gegen Thomas Wcrhnuz von C'lsnern, die
executive Fnlbiethunq des diesem gehörigen
Hauses zu Eißnern N r 27H1Z5, nebst dem
HausgariZn Snegounlk, dem löbl. Domi-
luum Eienern dienstbar, ,m gerichtlichen
Gchatzwerthe von I^o fl. bewilliget, und zur
Vornahme derselben drey Tagsatzungen, und
zwar auf den 7. Ju ly l . I . , Nachmittags
!wn Z bis 6 Ubr, auf den 7. August und
ß. September d. I . , Vormittags von 9 bis
t2 l.lhr, NNd zwar jedesmahl in I^oeo der
Rcslusr nnt dem Bepjatze angeordnet, daß

wenn die zu versteigernde Realität bey der
ersten und zweyten Versteigerung, nicht um
oder über den Echahwenh an Mann gebracht
werden könnte, selbe bey der dritten auch un«
ter demselben hmtüngeatben werden wurde,

Wozu die Ksvstustjyen mil dem Beysatze
zu erschkmen vorgeladen werten, daß die
Beschreibung, so wie dle Lleitationsbeding«
msse in dieser Gerichlskanzley einZeschen w^s-
den können.

kack wn 2y. May ,828.

F e,Zl b i e t h u n g s - E d i c t.
V o n dem vereinten Bezirksgerichte M i«

chetstetten zu Kramburg, wud hicmit bekannt
Ikmacht: Es ftp über Ansuchen dss Peter
Powlner, Von Höftem, in die executive Vers
singet ung, der mit dem Pfandrechte belegten,
dem Luea< Lsmbar gehörigen, zu Duorje
l,eyenden, dem Gute Etermol l , sul) Urbare
Nr . 2 0 , diensidsren, gerichtlich auf 274 st-
2O kr. geschätzten Drnteihube, und der ges
pfändeten, «uf 1 fi. HL kr. gerichtlich geschatzs
ten Fährnisse, weyen schuldigen l i ö f i . S. 8.e.
Heww'get, und deren Vornahme auf den 3,
I u t v , auf den 7. August, und «uf den HQ.
Eepttmbn l. I . , Jederzelt Vormittags um g
Uhr i » Orte Duor ie , mit dem Bepsatzt be«
stammt worden / b^ß wenn biesk Realität und
Fährnisse, weder bey der ersten noch zweyten
Tagsatzung, «M v<n Schatzungswerth, ydee
darüb<r «n Msnn gehrschr werden könnten,
solch« bey der dritten auch unts, demselben
hmtangegebtn werden würden,

W^zu die Kauflustigen und hie intabw
liNen Gläubiger mit >em Beyfügen zu « -
schewcn eingeladen werden, daß die kicita«
tionsbedintzmsse taglich in der hiesigen G<«
nchtskanzley eingesehen werden können«

Vereintts Bez. Gericht Mlchelftmen zu
Kramburg den 16. May 1628.

H- 726. 40
Nachdem der Ishann Gadn»g den Betrag-

wegen weichen mit eießaerichtlichem Edicts vom
Zo. Np,u 182S. Nr. ,269, tie Lintation seiner,
der P-falrtna«- i>t M»i-ß2reck2e in Planina zins«
taren Wi^fe, 1^« per Mo5ti, auf den Z2. d. M»
angesrdnft worden l!'l. tezahlt hat, so wird die«
fe Acitalicn hicmit lrisktlufen.

Bez Aellchl pa«sterg am «0' ZRNy M I .
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Z. 697. ft) »ä Nr. ,70.

F e i l b i e t h u n g s - S d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der t. k. Cammeral'

henschafc Veldes wird bismit betannt gemacht:
Es sdy über das Reassumirungsgefuch der Ursula
Sodia', zqebornen Tchocklitsck von Seebach. äs
pl2«5siN2w ch,. März l. I . , Nr. 17a, weaen schul«
digen l l5 ft. 23 ke. Dw. M . M . , nebst 4 ojo
Znteressen c. 5. «. 5 die neuerliche Feilbiethung,
ter dem Valentin und Joseph Man^elz gehörigen,
z» Zellach, Haus. Nr. 9. liegenden, der lobt
Cammecalherrschaft Beldes , Urb. Nr. 27Z, dienst,
baren, gerichtkch auf 657 fl. 25 sr. Dw. M. M .
geschätzten ganzen hübe, sammt Wohn» und Wirlh'
schaftsgebäuden, auf. den 2g. Way, 5c,. Iuny
und Z l . I uw l. I . , jedeZmahl um 9 Udr Vor-
mittags, im Orts zu'F«llach, mit dem Beysatzs
bestimmt worden, >aß, wenn diese Ganzhube beo
der ersten oder zweoten FeüdietbungstagsHhung um
-oder über den Schähungöwerth nicht an W^nn
gebracht werden sollte, dc», der drinen Persteige»
rung auch unter dern Schähungswerthe h:ntan»
Legeben werden würde. Wozu KauKu'Rge mit
dem Anhange vorgeladen werden, daß sie die Li.
cit2twnsdedingmsse in der dierortigen Gench!^
kanzleo zu jeder Stunde einsehen tonnen.
' Bez. Gericht Cammeralherlschaft Velöes den

S. März iL25.
A n m e r k u n g . Neo der ersten Feilblechung bat

sich kein Kauftusiiger gemeldet; es wird
daher die zweyte am 3o. Juni) 1628, Früh
um g Uhr verläßlich vorgenommen weioen.

Z . 7Qh. (2)
V e r k . a u f s - A u s b o t h aus f rever Hand^
oder auch zu« Verpachtung eines Handlungs-
Hauses und Gastgederey, sammr Real»räten n . ,

im Markte zu Paternion in Obsvkarnten.
Der Besitzer davon hat sich entschlossen,

feine ihm eigenthümlich zugehörige, ^nna
1800 von Grund suf neu und stark erbaute
Behausung N r . ! H , im Markte P a n r n w n ,
1 ,U2 Post ober Villach, entweder zu verka >-
fen sder such zu verpachren^

Das H a u s , verbunden mit einer ge-
mischten Waarelchandlung, (der ältesten »m
Or te ) , nähmlich: Schn>tt-, Material - und
Dragherey-Waaren, nebst Wnn-Ausschank
und Wn'thschafrsbetrieb, ist auf einen der be-
sten Possen an der Hauptstraße, und in der
Mtt ts des Ortes gelagert, hat mehrere ge-
wölbte, unterirdische Keller und Magazine,
woIm man selbst mit Pferd und Wagen fah-
ren kann, zu ebener Erde ist ein gewölbtes
Han-dlungsgewölb, eine gewölbte große kau-<
he, dergleichen SpeiskamMer und Küche,
sammt H Znnmern mit Stuckador-Oberbö-
den, dann ist noch ein erster Stuck, in wel-
chem ein gewölbter S a a l , eme gewölbte und
eine ungewölbte Kammer nebst H Zimmern,
ebenfalls mtt Stuckador s Oberböden sich befin-
den; der Dachboden lst geräumig, mit Eftrlch

belegt, auch mit einen Trieb versehen, um
Fasser und andere Geräthe zur Aufbewahrung
hinaufzutreiben.

Nahe beym Haufe besindet sich auch die
Bcheuer, sammt emem großen Pfcrvstal!,
dsnn etnem dergleichen kleinen (Luf I bis H
Pferde), der gewölbt ist; fernevs em gewölb«
ter Kühessall, sammt andern Bequemlichkeiten
für Schweine und Hol j . Eben so nahe beym
Hause ist auch ein Baum^artsn mit oiiQI 40)64
Joch, und em klemerer Wurzqgrten, die wls
das Haus selbst eigenchümfich sind, übrzgens
gehören zum Hause annoch 6 Aecker Baugrüns
de, etwas Wleftn und H kleine Waldthelle,
welche leyters mit den Gegner'schen Rechten
belastet sind, aber eigenthümlich gemacht wer«
den können

Fä2s ein Mnerevliebhaber, dazu odeT
auch »e^ ra t , eine große Alvenhube ant Ge«
baude und Waldung zu haben wünschte, ss
kann man demselben auch eme solche ve'kau«
fen und überlassen. Und endkch wollte etws
ein Bergbaulustlger such einen Anthnl eineV
Blepgrube besitzen, so könnte demselben eine
Gruben, Gchanlz?, P c H , und WaschwcrkiAn-
theü, ln der Nahe des Marktes Paternion
gelegen, überlassen werden, um welches über
ss^Hi-Äl, ;u cuntrahiren wars.

, Der Verkaufs- oder der Pachtoreis, ss
wie die Hahlungs - Bedingnlsse können bey dem
Herrn A n t o n Fraes Ed len v. E h r f e l d
i n V t l l a c h , in Erfahrung gebracht werden,
bt'v barer Bezahlung des Ganzen würde viel
Rückficht genommen, übrigens verstehet sich,
daß der Waaren- , Mobillen-- und Gerälhs
sckafrs-Betrag unvartheyischcr Schätzung über«
nommen, und bar befahlt werden müßte.
Wer sich nun von der Beschaffenh-it der Rea-
lttäten : : n . , genau tn Kenntn,ß seyen woll-
te , wlrd ersucht davon persönlichen Augen-
schein emjunehmen, und kann dann mit den
Eigenthümer des besagten Hauses N r . 1 4 ,
selbst in Unterhandlung treten.

Z. 706. (2)
Wiesen zu verpachten.

Am iz, d , 'M. Iunst/ Vormittags
von 9 l>is 12 Uhr ̂  wird in oer Rent-
amrskanzley der fürstbifchöfl. Pfalz Lai-
bach , die zum Bistyum Laidach gehö-
rige Wiese, 5Kai5!?.a genannt, sammt dem
Gemeinantheit ^ l l ^a , für das gegenwär-
tige Jahr 1828 verpachtet werden. Wo-
zu die Pachtlustigen zu erscheinen amnit
vorgsladen stno.

Bisthum Laibach den 7. Iuny ^828.
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Z. 702° (2) E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Ggg ob Po?--
petfch, als Personal-Instanz wlrd hleimit Mge.
wein bekannt gemacht: GK hade nrer Ansucden
der Gllsadeth ^ H a u N von Gadlounza, äo prao-
5ent2w 5. April l. I / Zahl 289, in Nö encun,
vs Feilbiethung der. ihrer Gegi^nnn Baroara
Schaubi, von ebenda gehörigen, zu ihren Gun-
sten auf der, zu dem lödlickcn Staois^ute
^ack, 5ub Nr. »3, 14, und i5 ei^nstraren W;e.
se in Schaben;, annock mit i35g l i . ^7 >j4 t l .
C. M , haftenden Erdschafisforteiungen, nach
Mar t i n Schaute!, wegen aus dem Urtheile, ^60.
, 7 , F ^ r u i r 1826, uno hshen ApplN>nionZ Be!tä'
t lgung, ääo. 2o. Iu !o lÜ2d, schu^igcn 220ft. 6 lr.
c 5.«. gewilliget, und unter emem hl.'zu^!c Termi«
ns auf den ig . M a y . dann 2. und i6. Juno I. F.,
jedesmahl von 9 dis ,2 Ubr Vocmnlags/ in ecr
hlesigen Gericktg, Amtslanzley mu tem Bcolahß
bestimmt, daß, im Falle dlefe intüdulilten
Grbsckaitsbcträge, n-cdcr bey der etsten noch
zweyten Feildlethung u,n ihren ybigen Scda-
hungswerlh hintangegeden werden tonnten, solche
bey eer dritten und letzten auch unler demsclden
veräußert werden wüieen.

Wovon tie Kauliusngen mit dem Beyfügen
zur Llcttausn auf den dcltnnmttn T^g und
Stunde zu erscheinen vorgeladen werden, daß
sie die diesfaNigrn LicUHllonsbedingnlsse allläg»
Uch zu den gewöhnlichen Amiüftunden aNhier
einsehen / wegen der Sicherheit dieser Erbschafts-
Forderungen und der darauf dastenden Super«
fatze sich aber aus dcm Grundduche gedacht lövl.
Slaatsgutkö überzeugen tonnen,

BsurfvgenHt zu Egg ob Podpetsch den t2.
Avrl l l823.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zwevten

Feil.iethungstagsatzung lst kein Kaustustlger
erschienen, somit zu oer drillen und letzten
geschlillen wl id.

Z. 712. (^) G e t r e i d - V e r k a u f .
I n der Amiskanzlep der k. k. ^ a mm era l-

Herrschaft Tack/ werden am 2 1 . I uny 1628/
Vornuttags 9 Uh r , 16 Metzcn Waitzen, 72
Metzsn, 2 1)2 Maß Korn / und 819 Mctzcn,
i-Ä.^4rMaß Haber, mittels öffentlicher Ver-
steigerung an den Meistbiethenden verkauft.—

Kalnmcral-Herrschaft Lack am I . I uny 1826.

Z ' 7 'ä. (1) ^ '
V e r k a u f s - A n k ü n d i g u n g

des kalzimrten Arnoldsteiner Altabasiergypsts.
Von der k. k. illprischen Domamen-Ad-

Mttnstranon wird hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß sie nach einem aufgedeckten
sehr reichen Allabastemnnslaacr auf dem Ge-
biethe der k. k. Rclig^ mdsherrschaft Ar-
noldstem m Oberkarntyen zn dcr Lage sty,
ansehnliche Verkauft und Versendungen mtt
diestm Gypft im kalzinirten und pulvermrten
Zustande zu veranlassen.

Diestr Gyps, der mit dem Schottwiener
Allasiastergppst, außer der erhabenen weißen
Farbe, der er in seinem gcgenwstrtigen An-

bruchs noch'nicht gleich"kommt/ alte Eigens
schaften theilt, sonach, wcnn er einmahl ver-
ftttncrt, sowohl im Wasser als im Feuer u n - ,
zerstörbar bleibt, ist nicht nur mit Kalk ver-'
mengt zum Anweißen der Wände, die er
schnell trocken macht, zum Bewurf und Vcr-
putzung der Mauern in feuchten Lokalitaten,
weÜ er Trockmhett herbeyfüprt, zum Stuka- '
duren, zum Marmoriren, zur Verzierung der
Gebäude mit Gesimsen, Säu len, Basreliefs,
Figuren und andern Ornamenten/ zur Be-
reitung mosaik'scher Fußböden, zu Statuen, da
dleser Gyps nicht nur in Formen gegossen,
sondern 'wegen seiner außerordentlichen Härte
im versteinerten Zustande sogar mit dem Mei-
st l bearbeitet werden kann, ferner zum Gla-
suren der Geschirre, zur Stejngutfabrika-
t w n , zur Bereitung des nn Feuer und Was-
ser unzerstörbaren Kittes, sonach auch zu Mör-
tel bey Wassergebauden vorzüglzch geeignet.

Muster von diesem Gppse sind .sowohl
bey dieser Administration / als auch bey dem
k. k. Verwaltungsamte in Arnoldstein zu ha-
ben, bey welchem letztern auch Bestellungen
jn portofreyen Briefen gegen bare Bezahlung
gemacht werden können; es wird jedoch der
Gyvs in Fässern unter 100 Pfund nicht ver-
sendet.

Der Verkaufspreis eines Nieder-Oesser«
Zentners dieses kalzmirten Gypses bestehet der-
mahl im Orte der Gppshütte bey Arnoldstein
in 1 st. Z^kr. Conv. Münze, nach Laibach ge-
stellt dürfte der Zentner mit Einrechnung der
Frachtkosten auf 2 f l . i2kr . C . M . / zu stehen
kommen. Bey größern Bestellungen, die
100 Zentner überschreiten, findet ein verhalr-
nißmäßiger Nachlaß an dem Verkaufs-Preise
Stat t .

Hierorts werden Bestellungen auf diesen
Gyps bey dem Handelsmann Herrn Ferdinand
Schmid, und bey Herrn Franz Wasser ange^
nommen, wo er auch im Kleinverschleiß zu
haben ist.

Laibach, am Zo. May 1828«

Z. 722. ' , ' ^ ? ^ 7 ^ 4 4 ?
L l c i t ä t i o n s - W i d e r r u f u n g .

Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münkendorf
wird hiemit allgemein bekannt gemacht, dah es von,
der, mit hierortiglm Ednte vom 5. May d. I . , Zahl
5gZ, in der Executionssache des Herrn Caspar
Kandutsch von Laibaä?. als sslctian Sch f̂fer'scken
Cess'onärs, gegen Hcrrn E^ri v. Wiederkehr.
Versprecher des Leopold v. Wiederkebr'fchen Pu-
xilar» Vermögens im Gute Steinbücrl, bey Stein,
ob c. 3. o., auf den !^. und 2o. d. M . , dann
i4. July 0. I . , im Sckloße Skcinbüchl ausge-
schriebenen Wodilarlicitation, beo angezeigter voll.'
kommener Befriedigung des Henn Oxecutroyb'
ftthrers diemit abzukommen habe.

Münlßndorf am 9. Iuny lösss.
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H. 7.3. ( l ) E d i c t . Nr. 2g3. ^

' Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas<
senfuß^ Neustädtler-Kreises, haben alle Jene,
welche auf die Verlaffenfchaft der am ia. Februar
1626/ zu Äobcouschkavah verst^rbenen'A^nes Rohc°
mann, aus was nn ner für eme,n Nechcsgrunoe
einen Unsoruch zu machen vermeinen, oenseloen
bey der am 28. Huno d. Z. festgesetzten L^u^a»
tionstagsatzung so gê wiß anzumelden, als der Nn'
terlassende sich die Folgen des §. 814 h. G. H.
selbst zuzuschreiben haben würde.

Bezirksgericht Nass^nfuh am 6. Iuny »826.

Z. 7 l6. ( i ) E d i c t . Nr. 907.
Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neussadtl

wird zu Ieoecmannö Wissenschaft gedracht: Os
sey auf Ansuchen des Herrn Franz 3Lao. Oerm,
Wormundeö d^c Anton uno Iojev^a Hchager'schen
PupiNen von.Neustadt!, mit Bescheid vam heu»
tigen Tage, in den öffentlichen Verkauf aus frey<
er Hand, nachstehender, in den Anton und I o .
fepha Schager'schen Verlaß gehörigen ReaNlaten,
als des der Staotgült Neustadtl. 5ub Uect. Nr.
18g, eindienenden, zu Neustadtl, Luk Eonsc. Z?r.
3a, gelegenen Hauses, sammt Garten oabeü, oeö
eben dahin, «ub Nect. Nr. 2ö l̂ 2 dienstoaren
Ackers TsHebulz , dann der drey auch da»
hin zinsbaren Garten, als Marinfchen Gartens,
sub Rect. Nr. »53 , j 2 , hudcheiliczcn Gartens,
zub Rect. Nr. 16a, und Gregontfch'schen Gar»
tens, sub Recr. Nr. »5g, gewilliget worden.

Nachdem nun hiezu der 25. I u l s 1828, vsn
Früh I bis l.2 Uhr, und Nachmittags von 2 dis
6 Uhr, im geda yten Haufe, und sonach auf den
benannten, außer der Stadt gelegenen Gärten
und Aecker bestimmt woreen ist; fs werden alle
KaMustigen zu den diehfälligen Veräußerungen
zu erscheinen hiermit vorgeladen.

Bezirks - Gericht Rupenöhof zu Neustadtl am
26. May läZg.

Z. 7°». (»)
L e o p o l d P a t e r n o l l i , am Plahe, Nr. Z^g,

in Va ibach , zeigt ergebenst an, daß so eben d«r
P l a n vsn L a i b a ä ) , schön lythsgraphin, und
D e y e r i ' s a l t e s T e s t a m e n t , m,t NUdern^
Hefc Nr. lü und »̂  , erschienen feo, und bittet
d ie?. ? . Herren Pcanumeranten ihre Exemplare
in Empfang zu nehmen. Der Ladenpreis des
P l a n e s von Laiback ist fur ein Exemplar
lNuminirt 5 st. S. M . ; für ein Exemplar schwarz
2 st. E. M .

T5 ist auH nsb vso 'Km sbwaeze S c h r e i b -
d i n t e von T o f f o l i , in großen Flaschen, 2
36 kr. E. M . , dann cotoe Schre l b o i n t e von
dem Rämllchen in kleinen Flaschen, ü ich kr. G. M ,
wie auch unaus lösch l i che M e r k d i n t e , ws«
mit man unbeschadet auf dem feinsten Gewebe,
auf leinenem und garnsnem Zeuge, Wäsche, auch
nuf seidenen Strümpfen ?c. mit einer gewöhnli«
chsn Feder schreiben kann, wovon eine Flasche
sammt Gedrauchzettel z ss. E. M . kostet, diesel'
b<n aber mit eleganten Gtuis zu 2 ft. 3c> kr. G. M . ,
F l e H w a f s e r , vortreffliches, zu »2 kr. die Fla»
tche, Zann verschiedene Gattungen von wohlriechen»
den Wässern und Seifen.

Freunden des Ze ichnens berichtet e r ,
haß alle Gattungen C a r m l n c u l c h e in Hel>

teln, gefärbte Stiften in Ttuis, mit 12 verfHie«
denen Farben, zu 2 ft. E . M . , Reihkohlen, Bley«
stiften atler Horten, elastische Rechentafeln in«ll°
ien Großen, mit weißen Steinstlften in holz da»
zu; Kreide, vlereckl^te und auch rundlackirte; W«,
scher. Vorlege' Blätter m i : Biumen ;c. »ngelangt
sind.

Ferners heilige Bilder, Kupferstiche, worunter
zweo schöne und große Blät ter , i lwminirte An»
sichten von München und A u g s b u r g , bey«
de zu 6 ft. C. M ; Briefe mit tchwarzen und il«
lumtnlrten Vignetten, frtfH.e Darm« und über»
sponnene Saiten oon 3 bis zu »o tr. das Stück, ge«
färbte uno veblümte Papiere, wie auch Gold«
unö Stlvecpapier, Lanosartcn in Auswahl, be«
fondels eine große und. ganz neu erschienene
G e n e r a l k a r t e der eu ropä i schen T ü r «
tey u n d G r i e c h e n l a n d , nach den neuesten
Documenten bearbeitet, und lythsgraphirt vsn
Fc. K M , zu . ft. E. M .

I n n e r » Oes te r re i ch , oder die Heer«
z o g t h u m e r S t e y e r m a r k , K ä t n t e n und
Ü c a i n . nebst N ö r z , W o n f a l c o ne , T r i t s t ,
W i e n tc., gijeichnel von Z ü r n e r . W i e n in
4 B l ä t t e r n , 6 ft. C. M . Karte Vsn R u f t .
l a n d »n zwey Blättern, W ien , 1 ft. E- W»

ATlas mit 25 prächtig gestochenen und schön
illummlcien Neinen K a r t e n . F r e y b u c g ,
5 ft. E. M .

Au^län^tfche und Wiener M u f i k a l i e n find
auch wieder angekommen, wovon desondels ei<
nias Stucke angeführt werden, als:
M ü - l l e r , Veu.'clemö d«nc:e!'!,!no

5ti--, ^ i ^ z l u . . , . 2 ft. l» kc. E. M ,
P s n s e l , Instructive UtbunqK«

ftücke für das ?I»nu » I^urw»
heft Nr. l < Wun . . -> « 3» « W

W e b e r , F . H, , Barbiere di Se-
viglia, Opera de Rossini, ar~
range pour 1c Piano- Forte ,
Vioion et Yi.oloue.eilo.-Acte
i° et 2°, Vieone * ... • »o „ — v n

V. (ä, a l l , Gesänge für mer ^ ing»
stimmen. Op. n o . Malnz i ^ 24 », ^

I a e N , G^l^nterie « Walter fur
V i o l i n , ? r im . et secun6.^
neost Baß. W,eu . . — „ 48 ^ ^

Lübeck , Ballüttoncn für Guitar-
re , Hannover . . . . — „ 24 ^ ^

C a r u 111, Trios airs connurf va-
ries , pour la Guitarre ,
Berlin . , . , , , % * 56 M »

C ä r c a s s i , Les Rtrereations des
Commengans etc. pour la
Guitarre, Oeuvre 2t Aslvers. l „ i2 „ „
Uuck sind nock bev chm zu haben : L o t h o g ra -

ph i l t e M u s t e r b ö g e n von aNen ncthnendlgen
B l ' a n k e t t e n für Bezirtsherifchaflen, ^le c-uch
P ü M 2 t ° Bogen :c., nedst cem genauern P « u e .
worauf er Bestellungen mit möglichster M e W o r ^

M t t oben angefahrten, und laut flühern >̂ n-
kündtmnqen dcy ,hm zu d ien ten Aittte^n / em>
pfiehtt er fich bestens, resglnwen nnt der < luNu^
rung cmer jeden SesteNun^ zu bUUgeu Prelle«
und mit der nur mögl»ä)sten Oüe, wovon et
Won' dle Aswelse abgslegt zu yaden glaub«.


